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NDB-Artikel
 
Pining, Dietrich (Diedrick) Seefahrer und Entdecker, Statthalter auf Island, †
1490/91.
 
Genealogie
Vermutl. aus Hildesheimer Handwerkerfam.
 
 
Leben
P. stand bis 1473 im Dienst der Hansestadt Hamburg. 1473/74 befehligte
er zusammen mit dem aus Westfalen stammenden Hans Potthorst, der sich
zuvor ebenfalls in hamburg. Diensten befunden hatte, im Auftrag von Kg.
Christian I. von Dänemark eine Flotte, die neue Länder und Inseln im Norden
suchen sollte. Die Anregung zu dieser Fahrt, auf der u. a. Neufundland und
seine reichen Fischgründe entdeckt wurden, hatte Kg. →Alfons V. von Portugal
gegeben. Seit 1478 unterstand P. als einem von zwei dän. Statthaltern der
Süden und Osten Islands, 1482 wurde er alleiniger Statthalter und Hauptmann
für ganz Island. Dies ist erstaunlich in einer Zeit, als engl., norweg. und
hanseatische Kaufleute sich den Handel mit Island gegenseitig streitig machten
und Dänemark jeglichen nicht-dän. Verkehr mit Island verbot. 1490 erließ P.
zwei Verordnungen, deren Gültigkeit bis weit in die Neuzeit reichte und die
einerseits den Zehnten und die Armenfürsorge, andererseits Steuerfragen,
die öffentliche Ordnung und vor allem den Status der Fremden regelten.
Am 30.8. und 11.9.1490 ist P. in Bergen bei einer Gerichtsentscheidung
bezeugt, am 1.7.1491 baten die Isländer Kg. →Johann von Dänemark, einen
neuen Statthalter einzusetzen, da sie sichere Kunde hätten, P. sei im Ausland
gestorben. Möglicherweise starb er in der Festung Vardöhus, zu deren
Kommandant er 1490 ernannt worden war. Der schwed. Geschichtsschreiber
→Olaus Magnus diffamierte P. und Potthorst in seiner berühmten „Historia de
gentibus Septentrionalibus“ (1555) als Seeräuber und prägte damit das Bild der
beiden Persönlichkeiten bis heute zu Unrecht.
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